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Aus der Provinz
Weißenfels 7 Oktober Am Sonnabend Abend

erschoß sich ein hiesiger Restaurateur in seiner Behausung
Zerrüttete Vermögensverhältnisse sollen das Motiv zu dieser
That gewesen sein

Vom Ober Harz Der Oktober ist in seltener Schön
heit eingezogen die Atmosphäre ist so durchsichtig hell und
Ilar daß selbst die fernsten Punkte sich deutlich abheben und
eS scheinbar keine Schranke giebt für den suchenden Blick

Wir erinnern daran daß ein klarer Herbsttag ganz unver
gleichlich herrliche Fernsichten gestattet und daß auch die
Mrgs Szenerie aus Anlaß des größtmöglichen Farbenreich
tums sich dann am reizvollsten genußreichsten gestaltet

Se Majestät der König hat dem Kammerherrn
Usen von der Schulenburg auf Burgscheidungen im
kreise Querfurt die Erlaubniß zur Anlegung des von des
Kroßherzogs von Sachsen königlichen Hoheit ihm verliehenen
Konchnrkreuzes des Haus Ordens der Wachsamkeit oder vom

Falken ertheilt

Na um bürg Gestern wurden im Sültzner schen
mehrere Exemplare lebender Maikäfer gefunden

Am Sonntag den 6 Oktober Morgens verschied
Ms seinem Gute in Schieben bei Kamburg der allbekannte
schere Wirth der Rudelsburg der alte Wagner bekannter

er dem ihm von seinen zahlreichen studentischen Freunden
mliehenen Beinamen Samiel

Sachsen und Thüringen
In Stolberg wurde am Z Oktober ein junger

lim wohlsituirten Familie in Halle entstammender Mann
lcher als Volontair in einem Seifengeschäfte seit einiger

Zeit thätig war auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
jli Chemnitz verhaftet Derselbe hatte vor Kurzem bei einem
ßemnitzer Bankhause ein französisches Werthpapier umsetzen

Men Das Bankhaus mußte dasselbe nach Paris zur
Einlösung schicken wobei sich ergab daß das Papier aus
einem größeren Tiebstahle herrühre der während des fran
Kschen Krieges in einem französischen Bankhause verübt

den war Bei der Haussuchung fanden sich noch mehrere
Weichen Papiere vor welche natürlich sofort mit Beschlag

ielegt wurden Jedoch soll nicht der Verhaftete sondern
dessen Bruver welcher am Kriege theilgenommen an dem
Ustahle unmittelbar betheiligt sein L T

Haupt Gewinne
4 Klasse 94 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 7 Oktober 1878

1 Gewinn a 60000 auf Nr 65419
1 Gewinn K 5000 auf Nr 82939
8 Gewinne ä 3000 auf Nr 4840 16922 18581

Mö 26551 54464 83724 9S123
21 Gewinne s 1000 aus Nr 6807 7541 9105

W 23751 26267 28241 34598 38191 42946 46143
NW 5K169 56459 65599 72096 83268 85380 86330
Mi 30250

40 Gewinne g 500 6 auf Nr 245 1176 1847
M 3381 4351 7711 9968 10749 10890 14845 16487
IW 20576 217 2 4 29 1 53 3 2 8 5 0 3 3 2 5 2 3 4 2 8 5 3 4 301

MS 44437 44451 44681 45753 53063 56173 60482
WS 66246 66345 66830 70266 70747 73834 81868
AM 83408 86313 89769

10 Gewinne Ä 300 auf Nr 307 1509 1824
M 3362 4094 4721 5669 6364 6955 9627 9669
M 10127 10370 12080 13159 14113 14308 14573
IM 1K348 16960 17176 17443 20893 24038 24403

26860 27415 27943 28166 28186 28574 29104
MI 31002 31287 33179 34978 37300 37424 37966

0 42334 44038 45156 47871 49278 50446 51887
SM 540Z9 55971 56793 57771 57898 58263 60218
MZ 62003 62416 63829 64312 64335 64354 65283
M4 68614 70106 70308 71365 71445 73006 73600
M4 74197 7 460 6 7 4 6 4 7 7 5 2 0 9 7 5 3 4 3 7 6 5 3 5 7 8 3 34

8 7S185 81169 81763 81978 85104 86270 86785
M7 88961 90949 91126 91658 92902 93111 93198
M87 S3707 94089 94281 95061 95477 95527 97033
W8 9S802

Kunst und Wissenschaft
Düsseldorf 5 Oktober Die Verbindung für histo

wird im August 1879 ihre siebzehnte Haupt
ichllmlung halten Da dieser Verein im Herbste 1854
Mündet ist so wird mit derselben die Feier seines fünf
ichmnzigjährigen Bestehens verbunden werden Es ist wün
ßenswerth daß die Historienmaler welche zu dieser Ver
Mlung fertige Geschichtsbilder oder Entwürfe einsenden

llen zeitig dieselben beim Geschäftsführer Schulrath Looff

wgensalza anmelden Nur Bilder aus dem Gebiete
der Geschichte und vorzugsweise der deutschen Geschichte ha
ii Aussicht auf Ankauf oder Bestellung Die Verbindung

M 30 40,000 zu Ankäufen oder Bestellungen zu
mmden haben

Skandinavischer Gelehrtenfleiß Das
bahnbrechende Werk eines ganzen Menschenlebens

skandinavische Loi xus iuris Luso Kotdoruill
Professor Schlhter in Lund begonnen 1827 ist jetzt
S0 Jahren mit dem dreizehnten ein Lexikon enthalten

de Bande abgeschlossen worden Das Buch ward auf
der schwedischen Regierung gedruckt Es enthält zu

W die uralten Provinzialerbgesetze die noch aus dem
heidnischen Gewohnheitsrecht stammen die

redigirt im 13 oder 14 Jahrhundert sodann die

Ig,nä8lg K6r Landesgesetze darunter Stadtrechte und das
Seerecht von Wisby Das Schlyter sche Quellenwerk
dessen letzter Band in der Sitzung der pariser Akademie der
Inschriften vom 28 v M durch Geffroy überreicht ward
zeichnet sich durch exakte Kritik 100 Manuskripte konnten
verglichen werden und guten Apparat Glossare c aus

Im straßburger Münsterchor hat man wie das
Elsäss Journ meldet vom Gerüste das Zelttuch weg

genommen welches bis dahin Steinle s Freskogemälde ver
deckte und der Blick fällt nun auf die Hauptscene dieser
Darstellungen nämlich diejenige der Krönung der Jungfrau
Maria durch Christus Die Wirkung dieses Bildes dessen
andere Gruppen bald nach einander enthüllt werden ist
eine bewundernswerthe Die Figuren sind von unten sehr
deutlich sichtbar obwohl sie nach den Berichten Derjenigen
welche die Malerei in der Nähe gesehen haben mit großer
Zartheit ausgeführt sind Man kann sogar sagen daß sie
sehr lebhaft hervortreten welcher Umstand übrigens nach
der Vollendung der Arbeit durch die Wiedereinsetzung der
gemalten Fenster während jetzt weiße Fenster eingesetzt
sind gemildert werden wird Nach diesem Fragment der
Gemälde von Herrn Steinle wartet man mit Ungeduld auf
das vollständige Fallen der Umhüllungen damit man die
9 Engelchöre die Patriarchen und die Kirchenväter bewun
dern kann welche die Krönung der Jungfrau umgeben
bereits vollendet sind und mit schönem Relief aus den
Ornamenten des Herrn Denuelle von Paris heraustreten
Anderseits arbeitet Herr Steinle sehr eifrig an seinem
jüngsten Gericht welches das Gewölbe der Vorhalle zum
Chor schmücken soll Auch der vollendete Theil dieses
Werkes ist von großer Schönheit und bildet mit seinem
kräftigen und kühnen Pinselstrich einen hübschen Gegensatz
zur feinen Detailmalerei des Herrn Steinle In den ersten
Tagen des Oktober soll die amtliche Entgegennahme der
neuen Chororgel stattfinden

Gerichtssaal
Verunglückt eine Person beim Eisenbahn resp

Pferdebahn Betriebe durch eine Handlung welche unter ge
wöhnlichen Umständen als eine schuldbare Gefährdung des
eigenen Lebens erscheint in dem fraglichen Falle aber
erfolgt ist um ein anderes Menschenleben zu retten so kann
nach einem Erkenntniß des Reichs Oberhandelsgerichts
2 Senat vom 4 September 1878 diese Handlung als
eine nicht schuldbare ausgefaßt werden und somit der Bahn
unternehmer gegenüber dem Verletzten resp seinen Hinter
bliebenen haftpflichtig sein

Nach s 383 Abs 2 der Strafprozeßordnung vom
25 Juni 1867 muß dem verhafteten Angeklagten wenn
seine Vorführung zur Hauptverhandlung 2 Instanz nicht
erfolgt auf sein Verlangen ein Vertheidiger von Amts
wegen zugeordnet werden In Bezug aus diese Bestimmung
sprach das Obertribunal durch Erkenntniß vom 6 Septem
ber c den Satz aus daß die Erfüllung dieser wesentlichen
Vorschrift des Verfahrens nicht davon abhängig ist daß der
Angeklagte seine Vorführung beantragt hat sie ist vielmehr
lediglich an die Voraussetzung geknüpft daß feine Vorfüh
rung nicht erfolgt also weder von Amtswegen noch aus
Antrag beschlossen ist ferner daß der Antrag auf Zuord
nung eines Vertheidigers gestellt worden ist

Ein Angeklagter welcher zwar strafmündig mehr
als 18 Jahre alt aber noch nicht majorenn ist kann nach
einem Erkenntniß des Obertribunals vom 6 September c
durch seinen Vater oder Vormund im Strafverfahren rechts
gültig vertreten werden so weit im Strafverfahren über
haupt eine Vertretung zulässig ist Dem Vater oder Vor
mund ist demnach die Einlegung von Rechtsmitteln gestattet
selbst wenn der Angeklagte vorher erklärt hat daß er sich
bei dem ersten Erkenntnisse beruhigen wolle Diese Erklä
rung nimmt der Rechtshandlung des Vaters oder Vormun
des in jedem Falle dann nicht die Wirkung wenn der An
geklagte dem Vorgehen des Vaters oder Vormundes nicht
entgegentritt Der Umstand daß der 20jährige Ange
klagte nach dem Gesetze strasmündig ist schließt nicht aus
daß seine Vertretung im Strafverfahren so weit solche
überhaupt zulässig ist durch Denjenigen geübt wird welchem
das bürgerliche Recht den Schutz für seine Person anver
traut hat Die Judikatur des königl Obertribunals hat
dem entsprechend dem Vater bezüglich des in seiner Gewalt
befindlichen Kindes und dem Vormund bezüglich seines
Mündels die Einlegung von Rechtsmitteln gestattet wie
dies im früheren Recht nach 435 der Kriminalordnung
hinsichtlich naher Verwandter ausdrücklich zugelassen war
Dies Recht ist ein selbständiges aus der väterlichen Gewalt
und dem Vormundschaftsrecht entsprechendes Der Vormund
handelt bei Einlegung der Appellation zwar in Vertretung
des Mündels aber kraft der ihm durch das Gesetz beige
legten Befugniß und unabhängig vom Willen des Mündels
Daraus folgt daß in gegenwärtiger Sache die Appellation
des Vormundes auch ohne Zustimmung des Mündels als
ein gültiger Rechtsakt anzusehen ist durch welchen der
frühere Verzicht des Angeklagten beseitigt wurde

Literartsches
Mit dem 1 Oktober erscheint die Jllustrirte

Frauen Zeitung nunmehr in vierzehntägiger Ausgabe
das Modenblatt mit dem Unterhaltungsblatte zugleich

wodurch die Abonnenten das Unterhaltungsblatt acht Tage
früher erhalten als bisher Bei dieser Gelegenheit hat auch
das äußere Gewand des Blattes eine Verschönerung erfahren
indem jede Nummer in einem eleganten Umschlage ausge
geben wird welcher ein großes Portrait trägt der Abonne

mentspreis von vierteljährlich 2 50 ist jedoch trotz
dieser Erweiterung nicht erhöht worden Weitere Mitthei
lungen über die Veränderung des Inhaltes der Unterhal
tungsnummer das bekanntlich mit der Modenwelt überein
stimmende Modenblatt bleibt mit seinen Beigaben unverän
dert enthält das Probeheft welches von jeder Buchhand
lung zu erhalten ist Auch nimmt jede Postanstalt Bestel
lungen auf die Jllustrirte FraueuZeitung an

Jllustrirte Jagdzeitung Organ für Jagd
Fischerei und Naturkunde Herausgegeben vom k Ober
förster H Nitzsche 6 Jahrgang Nr 1 ist soeben er
schienen und zeichnet sich wiederum durch reichhaltigen In
halt und 2 schöne Illustrationen aus Diese Jagdzeitung
ist die billigste und dabei angesehenste aller derartigen Zeit
schriften sie zählt die bedeutendsten Jagdschriftsteller und
Thiermaler zu ihren Mitarbeitern Die vorliegende Nr i
enthält interessante Artikel über die Drosseln und den Doh
nenstieg von E von Wolffersdorff mit sehr schönem Bild
vom Maler E Schmidt Waidmaun s Wörterbuch gereimt
von Baron v Schuckmann Klokow Ein Jagdkalender mit
einem reizenden Bilde vom Thiermaler F Specht und vie
les andere mehr Die Verlagsbuchhandlung Schmidt und
Günther in Leipzig hat die Zeitung sehr hübsch ausgestat
tet der Preis ist 3 halbjährlich Die Jllustrirte
Jagdzeitung kann durch alle Buchhandlungen und Postan
stalten bezogen werden

Vermischtes
Der erste Schnee in der Grafschaft Glatz ist

bereits am 2 Oktober gefallen An diesem Tage waren der
hohe Heidelberg und der große Schneeberg letzterer sogar
bis gegen Mittag mit Schnee bedeckt Auch aus fran
zösischen Blättern ersehen wir daß in den Pyrenäen wie
in den Alpen St Gotthard der Winter frühzeitig auf
tritt und die Pässe durch Schneefall unsicher macht Auf
dem St Gotthard litten bereits die Telegraphenleitungen
unter der Schneelast

Trost durch Thränen Aus Soest wird ge
meldet Eine auffallende aber erfreuliche Erfahrung machte
hier ein Greis von 75 Jahren an seinen Augen Er war
seit einigen Jahren erblindet so daß er sich führen lassen
mußte Nun erhielt er kürzlich die Nachricht daß an seinem
früheren Wohnorte sein liebster Freund gestorben sei Tief
betrübt darüber brach er in anhaltendes und heftiges Weinen
aus Später konnte er wieder seine Umgebung wahrnehmen
und wird hoffentlich für seinen Lebensabend wieder sehend
werden

Ueber die Afghanen ist in den letzten Tagen eine
Fülle von Mittheilungen gegeben worden um über die Ge
schichte und Geographie des Landes zu orieutiren Eine
seltsame Hypothese stellt nun die Times auf Nach einer
Zuschrift von einem Sohne des berühmten Jndologen Whee
ler seien nämlich die Afghanen allem Anscheine nach jüdischen
Ursprungs nicht orthodoxe Juden die Nachkommen derer
aus Jerusalem und aus den Tempeln sondern Juden von
dem alten turbulenten störrigen Typus welche in Shichem
sich gegen Rehabeam empört und goldene Kälber in Bethel
und Dau angebetet hatten Die Afghanen behaupten die
Nachkommen von Saul dem Sohne Kishs zu sein Sie
sind in Stämme Clans und Familien getheilt Sie verthei
len erobertes Land durch das Loos kennen die Ceremonie
des Sündenbockes und bauen Altäre an hohen Orten Ihre
Gesichtszüge sind unverkennbar jüdische allein ihre Sprache
ist nicht die hebräische noch ist dieselbe irgendwie dem
Hebräischen verwandt Gegenwärtig sind die Afghaner Mu
hamedaner von der sunnitischen Sekte und als solche tradi
tionelle Feinde der Schiiten in Persien Mr Wheeler ssn
giebt in einer Anmerkung an daß seiner Ansicht nach die
Gesichtszüge ein weit wichtigerer Beweis der Abstammung
seien als die Sprache Er behauptet das Gesicht von
Schir Ali Khan beweise nicht allein seine jüdische Abstam
mung sondern sein Charakter erinnere auch an die melan
cholische Manie des Königs Saul

Zur Warnung für solche die durch ihre schein
bare Billigkeit verlockenden Anerbieten nicht leicht widerstehen

können theilen wir mit woraus nach der Bekanntmachung
einer liegnitzer Buchhandlung die unter der Ueberschrift
Noch niemals dagewesen von M Glogau in Hamburg
ausgebotene klassische Privatbibliothek für dreißig Mark
zusammengesetzt ist Danach erhält der Käufer in Reklam
scher Ausgabe Schiller in 3 Bänden geb 4 50 H,
Goethe Auswahl in 4 Bänden geb 6 Lessing in 2
Bänden geb 4 20 H Shakespeare Schlegel Voß Ben
da sche nicht Schlegel Tieck sche Uebersetzung in 3 Bänden
geb 6 Körner in 1 Band 1 50 H, Gesammt
betrag 22 20 H Ferner erhält er als Weltgeschichte
Ladenpreis 18 eine willkürliche Zusammenstellung von

Geschichten aus der Geschichte ein Werk dessen herab
gesetzter Ladenpreis nur 2 beträgt sodann das Buch
der Lieder Ladenpreis 6 nicht etwa das werthvolle
Heine sche sondern eine ganz veraltete werthlose Gedicht
sammlung im Papierwerthe von 5 Gratis erhält er
schließlich noch 100 beliebte Piscen für Piano d h altes
bedrucktes Notenpapier wofür der Wurstmacher vielleicht auch

5 H zahlt Lummg für 24 30 H Bücher
und Noten An Porto zahlt der Besteller 1 40
und giebt also 31 40 A aus um für 24 30 H
Waare zu kaufen

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 11 Oktober Abends

6 Uhr Katechismus Predigt Herr Oberpred Weicke
3 Gebot



Bekanntmachung
Da in dem am 20 v Mts angestandeiien Termine ein annehmbares Gebot nicht

erfolgt ist so wird zur Vermiethung des zu Freiimfelde belesenen zum dortigen Rittergute
gehörenden Kabelhauses Nr 4a aus die Zeit vom 1 Januar 1879 bis zum 1 Oktober 1883
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen ein neuer Termin auf

Montag den 14 Oktober er Vormittags 11 Uhr
zu Diemitz im Kramer schen Gasthofe anberaumt wozu Miethslustige hiermit eingeladen
werden

Halle den 4 Oktober 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Verzeichnis
der in der 24 Verloosung am 16 September 1878 gezogenen Serien der Staats Prämien
Anleihe von 1855 deren dazu gehörige Schuldverschreibungen nach der Bekanntmachung von
heute gegen Rückgabe der letzteren nebst Zins Coupons Serie III Nr 8 und Talons am
1 April 1879 zur Rückzahlung gelangen

Nr 36 48 142 151 187 189 209 220 250 275 340 353 438 455
459 485 498 503 529 550 599 659 661 687 749 780 814 847 871 882
895 947 976 1035 1057 1060 1073 1096 1213 1221 1271 1275 1292 1346
1371 1393 1443 1457

Verzeichnis
bereits früher verlooster und gekündigter Serien der Staats Prämien Anleihe vom Jahre
1855 aus welchen noch Schuldverschreibungen rückständig sind

Aus der ersten Verloosung 1856
von Serie 1328

Die Lieferung von 1,5 om starken Schieferabdeckplatten der Gesimse c W
Neubau der Anatomie veranschlagt zu 6120 soll im Wege der öffentlichen SA
Mission vergeben werden Offerten sind portofrei und versiegelt bis Freitag den 11 Okt
Kormittags 11 Uhr im Bürean des Unterzeichneten Friedrichstraße 24 abzugck

woselbst die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen zur Einsicht ausliegen
Halle a/S den 5 Oktober 1878 Königlicher Landbanmeister

von

von Serie 1402

von Serie 870

von Serie 1114

von Serie 1323

Aus der achten Verloosung 1863

Aus der zehnten Verloosung 1865

Aus der elften Verloosung 1866

Aus der dreizehnten Verloosung 1868

Aus der vierzehnten Verloosung 1869
von Serie 787 und 1217

Aus der fünfzehnten Verloosung 1870
von Serie 1056 und 1482

Aus der sechszehnten Verloosung 1871
von Serie 916

Aus der siebzehnten Verloosung 1872
aus Serie 111 227 336 523 745 795 808 933 1070 1321 1392 1433 1438
1449 und 1468

Aus der achtzehnten Verloosung 1873
von Serie 84 119 120 168 229 237 276 320 395 434 471 479 549 573
606 630 633 639 718 727 861 878 880 912 950 1021 1040 1043 1062
1136 1250 1260 1261 1293 und 1419

Aus der neunzehnten Verloosung 1874
von Serie 27 87 156 199 232 266 337 368 393 445 756 807 974 998 1023
1076 1115 1128 1188 1198 1257 und 1409

Aus der zwanzigsten Verloosung 1875
von Serie 6 10 20 24 38 56 92 93 132 137 150 175 206 216 248 249
253 314 341 355 409 431 441 518 545 566 614 631 653 671 767 798
818 892 913 990 1026 1047 1083 1103 1147 1283 1386 1387 1425 1436
und 1451

Aus der einundzwanzigsten Verloosung 1876
von Serie 4 129 154 252 308 331 350 454 461 525 588 595 820 860 1130
1140 1172 1180 1223 1245 1347 1452 und 1486

Aus der zweiundzwanzigsten Verloosung 1877
von Serie 34 68 143 153 291 349 352 360 374 381 402 419 423 494 513
577 580 583 615 621 623 668 688 793 812 988 995 1055 1063 1075
1097 1108 1129 1139 1182 1231 1238 1242 1264 1353 1369 1378 1405
1414 146 3 1497 und 1498

Aus der dreiundzwanzigsten Verloosung 1878
von Serie 71 124 280 295 301 302 318 328 332 370 382 400 495 515
524 554 581 675 725 777 945 972 1014 1085 1107 1157 1165 1372 1382
UNd 1434

Berlin den 16 September 1878
Königl Hauptverwaltung der Staatsschulden

gez Graf zu Eulenburg Löwe Hering Rötger
Bekanntmachung

Nachdem das Sieges Denkmal auf dem Marktplatze von der Stadt übernommen
und hierdurch zugleich unter den Schutz des Publikums gestellt worden erscheint es angemessen
darauf hinzuweisen daß es Pflicht jedes Einzelnen ist von diesem Denkmale alles unziemliche
Treiben fern zu halten wie solches leider bereits durch Umherlaufen auf der Umfassung
desselben und Benutzung der letztem als Sitzplatz sich geltend macht

Es ergeht deshalb an die Bürgerschaft das Ersuchen durch Ermahnung und Warnung
Kinder Lehrlinge Dienstboten und andere zum Hausstande gehörige Personen von dem
Betreten der Umfassung des Denkmals und von jeder Beschädigung desselben möglichst abzuhalten

Halle den 5 October 1878 Die Polizei Verwaltung
v Voß

Bekanntmachung
Der bereits im Jahre 1873 von der Polizei Verwaltung im Einvernehmen mit den

städtischen Behörden für die ehemalige im Besitze des Maurermeisters Kuhnt befindliche
Hospitalbreite zwischen Bernburgerstraße und der königlichen Strafanstalt festgestellte mit
dem Besitzer kontraktlich geregelte Bebauungsplan ist mit Rücksicht auf den nördlich desselben
belegenen Mühlweg sowie auf die südlich der jetzigen Hermannstraße belegenen Grundstücke
und auf die über die Bockshörner verlängerten Henriettenstraße nachträglich nochmals zu
Jedermanns Einsicht im Bureau des Stadtbau Amts im Waagegebäude mit dem Bemerken
ausgelegt daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von vier
Wochen bei uns schriftlich anzubringen sind

Halle den 7 October 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der bereits im Jahre 1872 von der Polizei Verwaltung im Einvernehmen mit den
städtischen Behörden für die f g Degenkolb sche im Besitze der Hehdrich schen Erben befind
liche Gottesackerbreite zwischen der Martinsgasse und der Magdeburgerstraße festgestellte
größtenteils schon zur Ausführung gebrachte Bebauungsplan ist mit Rücksicht aus die durch
denselben mitbetrvffenen benachbarten Grundstücke südlich der Marienstraße nachträglich noch
mals zu Jedermanns Einsicht im Bureau des Stadtbau Amts im Waagegebäude mit dem
Bemerken ausgelegt daß Einwendungen gegen denselben innerhalb einer präklusivischen Frist
von vier Wochen bei uns schriftlich anzubringen sind

Halle den 7 October 1878 Der Magistrat
Die neu und vortheilhaft eingerichtete

nebst Laden und Wohnung
Däukvlvl Böllberger Weg 4 ist Neu
jahr oder später zu vermietheu

In dem neu erbauten Hause Böllberg
Weg 4 sind frenndl Wohnungen 5 St
2 K K u Zub auch 3 St 1 K L
u Zub Reujahr od spät zu verm

Die Glaserarbeiten beim Neubau der Anatomie Hierselbst soll im
öffentlicher Submission vergeben werden Reflectanten wollen ihre Offerten bis spätesten
Mittwoch den 16 d Mts Vormittags 11 Uhr im Bureau des Unterzeichnet
Friedrichstraße 24 versiegelt und portofrei abgeben woselbst Zeichnungen BedinguW
und Kostenanschlag während der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 5 Oktober 1878 Königlicher Landbanmeister

Die Verdingung der Klempnerarbeiten beim Neubau des Auatomiegebäud
Hierselbst soll in öffentlicher Submission erfolgen Reflectanten wollen ihre Offerten
pätestens Donnerstag den 19 d Mts Vormittags 11 Uhr in meinem Bümu
Friedrichstraße 24 versiegelt abgeben woselbst Kostenanschlag Bedingungen und Zeil
nungen innerhalb der Büreansiunden zu Einsicht ausliegen

a/S den 5 Oktober 1878 Königlicher Landbaumeister

Die Herstellung der Pflasterung der Gütchenstraße soll im Wege öffentlich
Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

16 Oktober 1878 Bormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 6 Oktober 1878 Der Stadtbaurath
Bekanntmachung

Auf unsre Bitte um Beiträge zu der beabsichtigten Errichtung einer Votivkirche i
Berlin sind bei uns eingegangen Summa 548 40 und zwar

Bei xx Dryauder von Fr 21 2 B E 3
P H n 3 G z 1 W z 6 5 Frl B 7Bei xp Focke A 3 A F 1 50 F 3
S 50 H X 3 Summa 44

Bei xx Hoffmann B 6 B 3
T 3 G 10 H 2 H 22 M 5 M 3 N 3S 100 S 10 S 3 v S 5Z 20

B 2
H 5
N 1

S 1
Ung 20

P S 3 T z 3Summa 28

M I 10 N 20 N S /i
B 10 D 20 E Sv zK 1 K 6 K 2R 1 R 3 R SSt 2 T 20 V 3 6

SummAus dem Kirchenbecken 5

N 2 P 3 S 1
W 20 W 5
307 50 H

Bei px Pfanne K 30 K 5
Summa 43 50 H

Bei xx Saran B 50 G H 10
Bei xx Seiler A 50 D 1

H 1 K 20 K 1 R 1Bei xx Weicke A B 2
Summa 6 40 H

Indem wir den Gebern herzlich danken erklären wir uns zur Empfangnahme weitem
Beiträge hiermit gern bereit

Halle den 1 Oktober 1878
v Dryander Focke Hoffmann Pfanne Saran Seiler Weicke

A S 6 Summa 16 50
F 50 H F 1 G 6 G 20 i

s Sch 1 Summa 102 50 A
3 W 1 Aus dem Kirchenbecken

Ävr britisolivii unÄ auslävtüsoliou öidelKesellseliatt
kadöQ Kki

Luek uncl üunstlisnälunK in LnUe s/8 LÄrkässerstrass Nr 14

Vikelll I utkor 12 orl 1,eäertiioli

I oäor 12

äo Lvlloss 3
8od1 5

Raup 8t I säsrt 1
I eäer, 1
k,1 ,v1ä 2

k 1 1ä Solls 3KI 8 otit Lt i,eÄ zrt 1
Akpr I ä I
k 1 ,Aä 3

,St k I ct ,Soti1 4
7

8 liScZertuelixepr I,eäer 2

k 1 4LsKan 8LaWan Lvdl 9
Iieäsi tueli 3
g exr I säsr 3
xpr I Klä 5
LaWaii 10
Laküaii Lelil 11
ksiu Iieäsr, 4
k I iQ Solä 16
liSÄertuek 1
xepr I säsr 2
tI ,klÄs Ii S

1,ntk, 32 Np 8t I oiiivsiicI
Apr 1, Kolä

m s lisäsrtuvkk I/, Zläsok 1
1

LaCsn LokI 2
1 oäert nslik

äkm revillirtsn lexts
lisäertueli

1

5I ,S ,8 M 2
3

xr 8 Wo

4 stlitt

LiKvI vau üss 8

8 üio Lt I eäsrwo1i
k 1i,,K1äsvIi
1,oäort NÄvK

llem neviliirten Texte
1,oäer

1,ä in 5 M
x lest vaiiLs m, z 12 Iisäeitnoli

k l, kläsok
Lst Xistsm 32 1,eäsrtuok

k 1, Kläsod,

8 Iikäertuvli8Älmeil Iiiitksr Z2 Niip Olllseli
I2 etit

8 Lio
Mieile d II Lest 32 otit I eäsrtucii

I tltllltl 5 Z I i I t I
Zirieelliselles Is Lsst 32 Zsxr 1 Kolä

Krievli Veutsvli r 12
AkdlÄiselleLidLl 8 I säertuok

12 I oäortuoli
1,oäer

Ilel i siit tt 12 1,öiiiVÄi ä
IledlÄisolio ss1meii 48 1,oimvavä
I ts u Is, r, Lö2a 32,iii s liöäsrwoii

Zläseli
I/ittllitllisvIie üidol 8 I eZerwok

12 m s I eäsrtuod
8 I säsrtuclivlll Ijikel xotli Loiir 8 I oäortuoli

8 k 1 Kläsod
latein Lokr 8 1/säortnvd
xatk 12 m s I g Iertuo i

8 I eäLrtu iiIstoin 12 I säortuvli
12 I säertuok

I Ltläsod
Lidol Oberlaiis 8 1 eäkrtnoli

WeuÄ Oial 8 m I säertnoli
Nieäoilans 1 säortuoli

2

7

K

70
70

7V
k

70

SV

30 j

15
l70

7

20

Schmeerstrafte 13
ist eine freundliche Wohnung bestehend
aus 3 Stubeu 2 K K u Zubehör
sofort oder 1 Januar k I zu verm

Kiinigstratze 24
ist eine ruhige sein eingerichtete Wohnung zum

Preise von 500 per 1 Januar zu ver

miethen T 4209Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expeditton im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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I erMkkuvF umsonst

sccUllr wir muros et extra
Zu Deutsch

Die ganze Medizin ligt im Argen IliÄW IM
RWM I eriralt eu lass äerselbs keine Ssm meusebliel

Wer seine Gesundheit lmt
Der flihe die Aerzte und ire Arzneien

Dr et rok meä r Lnllms, iL

In neuer äsutzeber Reebt Zekreibuv

Line ton Ai d Mkr ton vfeltAesvdie tlielio LoSeutuvA
Xsin Ür üeuxni äsr Lxekulation

Ms VLTKbRSSÄS SrS Z MAS
üer iräisebsn Küter böobstss ist äiskrssunäksit unä aller Lrliuäunxen xiöste Ist

Sie ckircb vvlelie äsr Usnsob seine Kssunäbeit bsvart uuä äsr kranke äisslbs viäsr
erlangt äsreb veiobe llunäert tansöiilte um leil kür unbeilbar Lriilii rls eebirell xs

ssen uäiuIiLb äsr aus ülsn eäslen rüobtsn unä Xräuteru Zusammen xestellte kon
äe Zrösteu L er2tsn als äas Beste bei Trankbsitsn empkoleiis vis niebts auäeres Läkts unä
Zlut lauterr äs äis Viäerstanäskrakt äes Or auismus KSKSN äis Asvönliebsn Lebääliebksiten
Diittksler Lrkältuugsu nstskkunAgn äsnen sebvaeb X tursu Isillbt unterligeu erböbsuäs
Irmli äsr 1 ränks Zröstss I absal kür alle Tranks äer

MK ZM
Icköl dsvirkt Sag äsr Oi Aanisinus sieb selbst viäsr uksrbaat V7SUN er ckureli

lranklisit zerrüttet ist

Das der Magen die heilsamen Wirkungen zuerst empfindet ist selbstverständlich und mit dem
stchen alle Organe in Wechselwirkung und Mitleidenschaft auch die Augen von Magen Blut
Söftcn und Nerven hängt das ganze Befinden ab was Wunder wenn die Wirkungen der
Verbesserung von Säften Blut und Nerven durch den Königs Trank so weit sich erstreiken das an
dc vcrschidcusten für unheilbar geltenden Leiden aufgegebene Kranke auf difem Wege oft völlige Ge
sundheit schnell wider erlangt haben Die Medizinen zumeist aus unorganischen oder giftigen
MMschen Stoffen bereitet haben die Krankheiten verwert und auch tätlicher gemacht täten
ost direkt vergiftend Die Heilung ligt im Argen Gcsundheitsstoffe müssen in großer Fülle
Wicht werden so ferschwinden Krankheiten so wächst Gesundheit Entzüudungskrankheiten Heil
pozcffe der Natur verlaufen normal und anch die grösten Wunden nicht selten auch Krebs
Äiechmfraß Salzfluß heilen schnell und fast one Schmerzen weil Entzündung schnell weicht Die
meistm Operationen find unnötig nie entstehen Brand und Wundfieber vorhandener hir wird der
Nuzs Tiank auch äußerlich angewendet wird abgestoßen und das brandige Fleisch vereitert Auch
MbetMer wird verhindert vorhandenes schnell beseitigt Er ist der große Freund der Kinder
ssir Säuglinge trinken Mutter oder Amme welche er anch for den Kinderkrankheiten Masern
Scharlach c bewart deu ärgsten Feinden der Menschheit auch die meisten Erblindungen entstehen
dinch sie Wie läuternd er wirkt hat sich am deutlichsten bei den Blattern gezeigt ausbrechende
vmchkmiden über Nacht ansgebrochene fallen schnell zusammen und heilen schnell ab auch die ärgsten

one Zimben Die besonders von den Vegetariern angefochtene Impfung hat anch die entsetzlichen
Nchlleidm und Schwindsucht und Süfilis vermert Gleich gros sind die Erfolge bei allen
kidcii auch Herz und Lungenleiden mit anseurirter halber Lunge kann man alt werden Auch
Midheit ist nicht selten gehellt worden dnrch Länternng der Säfte Stärkung der Nerven und Re
sorption selten Taubheit Bei Difteritis macht man recht warme Umschläge trinkt auch recht
WM Bei Neuma warme Umschläge Abends wenn man nicht das Zimmer hüten kann

Auch jeder scheinbar Gesunde sollte täglich des Morgens nüchtern ein Glas Königs Trank triu
It lim möglichst geschützt nnd gesund zu bleiben wenigstens sollte in jedem Hause eine Flasche vor
rätig seini so würden järlich file tausend Kranke mer genesen denn wehe den Kranken die

die Hände unvernünftiger Mediziner fallm
Die AuZfprüche großer und aufrichtiger Aerzte die das Truggebilde der Medizin

ldiser Schmach für alle Cnltnrvölkcr verurteilen sind bekannt Es gehen in Warheit weit mer
Menschen durch ärztliche Eingriffe zu Grunde als dadurch gerettet werden Dr et rok meä Lebult
Der pMÄtu, meäieamiuum ist weiter nichts als eine sorgfältige Sammlung aller Trugschlüsse welche
die Aerzte von jeher gemacht haben l r st rvk meä Kirtanner Es wäre wirklich oesser wenn
6 nie Aerzte gegeben hätte, Dr et I rnk meä kosrbavs Wir Aerzte haben die Krankheiten
nicht mir ver inert sondern sie sogar tätlicher gemacht Dr insä kusb u s w

Ueber den Königs Trank lassen sich zwei Korisäen der Wissenschaft wie folgt vernehmen

Ädvr clsn KöuiF5i I ikluI 1os Korra Faeod ia Lerüa
Leilidurxer 55tr 8 e 29

l i ulkoräsrunA äes Herr ac oliy iinkut s t Vvg ied ckssssn ka brieirtev XönlZstr n
v r i I siIi i k cksm sLbsll unä ludäieiuisebvu I rükuuA nlltsrivorköu uuä äis Iledsrsikllxuu

Lis die Broschüre des Dr Oidtniann in Linnich
Tnrcli die Impfling sind nicht nur die Skrofeln Drnfciileiden Schwindsucht BlutdüSkrasie

Blsichsncht Blutanunt Augen uud Orenleiden Blindheit und Taubheit sondern auch die Süfilis
in liichrelleudcr Weise verbreitet worden nnd die Sterblichkeit der Kinder hat auch entsetzlich durch
sie zilgeiwmiuen indem sie auch auf die Muttermilch Absondcning teils ser störend teils ganz verhin
dernd wirli Und die ztumilch welche die Muttermilch ersetzen loll kommt oft von lWhen die durch
Nttcrnng mit Schlempe schwindsüchtig geworden Schlempenmilch ist ser ungesund Bei film

erlis Iten ls zs ckerselbs keine Asm weiuzeUiL sn OrA nisinnz selMIielrsn LsstÄnAtlisils er ldM
visliirsdr ksbr ksils iuo äsm üörpsr Lutr Klisbe Die äem Äeodx sebeu Xönixstr uk
vsrvvsnästsii ÄlittsI Ms vsKst tbilisobsn Ursprungs sinä Aesixnst bei äsn vsrsodisäeue
ZlriAsn uuä Ilnterleidslsiäsi Msullkeirsr VsräiiuuuFskrkkt Äs nAsl au Appetit IräZIisit
KLti vhioliö äss Oi riiil MAls überilsuxt ASAsu z IIs änreb LtörnuZsu äes Veräg,uunA8xrc sss e
elltstekenäsullsbel auks VortbeilluMssts eiu nAreileli unä äsn rsKelvviäriAsn clismisebeul sbsll
xrozsss r m narmalsn ustauäs 2urüsk ukübrsn I änrek äsn rsdrs ueu äss Aoob/seksi
TöuiAstr ulis äsn obsnAsnanntsn Ltörun en in äsn Funktionen äesXörxsrs tbsils vorZedsoxi
t usils sbAubolksn virä so kkinn äsrsslbe als mg Aenst rkslläss äis Verä uvlllA dstöräersäM
äiäUsediöL llittsl bestens emxkollen veräen

Lerlill Nr SSÄIIer 5ksäie nAliktdI

Leit üisrnliob lanKsr 2sit ist in Lei in unter äsm Minen Tönixstrknk ein
snnäbsitsKsträulr bereitet voräsu velc bss iu äer Oekkeutlioicksit ,1s äiätetisebes Hsiluiitt K
suZsbotsu virä üs lutt sieb äisses äiätetisebs Heilmittel bei äeu vsrsobieäsnsten I,sick k
unä Xrankbsitsn A n vortrsküiob bsvÄibrt vnäurob äsr Z öuiAstr nk iu ssbr KntW
Il uk Ksliorninsn ist uuä aueb blsibeu virä vsnn äsrsslbs immer äisjsniKsu LiAöusok kt
ds it t vslebe äis isssusebskt von lbiu 2U vsrliMSSN bsreektiKt ist us mlieb voMomw
rü svbaätiell seiu uuä immsr vur vabItb tiAS bsils ms stärksuäs unä belsbsnäe iZtokk
Tu entbslten leb bkbe äsu XöuiKstrsnli äss Herru allobz in Lsrliu Lsr
brirAsr Ltrasse 29 einer Zrilnäliebeu vsissensebs ktlieben anal stisob ebsinisebsn s b r
MaeoloZissbeu unä tsebniseb pbxsioloxisobsn rükunA uuter vorksu ukolxe äiessr auskilbr
liebsu rükuu ist äsr A oob sebeI suiAstrs nlc von allen sob äliebsn öestsnätbeileK
vollliomiiisll frei unä eutbält äurebsebnittliab nur tärlcsnäs unä bslekenäs beilsawe auL
kiÄktiAS AkistiFS extralclivs unä vobltbätiAS vSAStkbilisebs Ltokks velobe in ssbr
entsxreebsuäsn iusntitati ss Verbs ltnisssu 2Uin XoniAstranIr i usamuisnKsset2t sinck O T

Äeobz sebe XöniAstranlc sritsxrieut äabsr allen bersobtixtsn vissenZebaktlieben
koi äerunxen unä vsräisut mit Rsobt bei äsn vsrsebisäsnstsn i siäsn uuä Lrü nlebsitsn
ein Aaus vorziÜAliebes äiätetisübes Haus unä 5esuuäbeitsmirtel bestell
einxkoblsn u vsräeu ieb bisrmit äsr VVisseusebakt uuä abrbsit xemäss bssttttiM
uuä bexlanbiKs

Lsrlin IS Msssx l xreus axxrobirtsr xotbsker I Äs sse
ßsricbtlieb vereiästsr Lbsmiksr unä visssnZebattliokGK

1i 8 Ilntsrsuoker unä SaebvsrstänäiAsr kür nieäioiniso
xbarmaoeutisobs ebsmisebe unä SesunäbeitspräxarTt

aller rt

nr ssersumer üeit vuräe Ser Lrauk erkunäen unä erbilt äsrsslbs veeeb seiner letrt
srkoUstiiuäixun ist niebt mer u verbessern äurob äeu a 1siM xv

Hz Siö t Ä i rkliolisr Vssunüke tsrs,t
Lsi ltdurFor 8ti Ä88v 29

äeu Xame ZISn AS rank
In Berlin in b bev bei äem Fabrikanten z r Nasods 2 ilark Ullä SS t KlV

srpakkunx Lei 3 I lanebeu ist ckie srxakkunA umsonst

Warnung for Täuschung und Betrug
Die xrosartixen UrkolKS meines ö niA r ank babsn eiuixe usebsr vers,n zü

äsusslben naebxuätksu natürlicb grosser Lclnvinäsl unä virä kor äisem niebts nutÄASU ä
Llesunäbeit nur sobääliebsu Kebräu ärinxsnä Kswarnt Der TöniAS rauk ist niebt N
analisirsn äie us niususteIIunA äer 8äkte aus äsn ülen eäsleu rüebten unä Xräuisrv
rneiu sbeininiss kann äabsr von Nismanä naeliKSmacbt vsräsn Vens äie usvd
kür ibr Llebräu aueb äsu Xamsu lTöniAs ranl aäoxtirt babsn äis Virkunx äss äekt
TöniFs rank können sie niobt aäs tirsn üis bätten besser ibre 8ebvsiuäel ,Iaueb
Hi llen rank vsil t esunäe unä Xranks äarnit ruiuirt veräen stankt ile 8obvisÄ
sinä sebon bsstrakt Oise UsusebeubsKlükker likern äeni ublikum nur äurcb äis RskIaM
osauue äsu Leveis von äsr Anten bört es Ir Betrogenen Virknnx irss Zebräu käun w

Menschen ist die Süfilis latent verborgen füfilitifche Jinpflümfe aber läst sich for der VerimpfMU
Uebertragnna auf den damit Geimpften absolut nicht als solche erkennen

Der berühnüe Professor der Medizm an der Universität zu Leipzig Germann und andere Medi
ziner haben anf s Neue zur höchsten Evidenz wissenschaftlich bewifen das die Impfling oben ange
deutete Uebel verwert und die gefärlichsten anstehenden Krankheiten überträgt schon mehr als tausend
Mediziner haben sich endlich zu diser Warheit bekert und werden wol noch in anderen Stücke
sich bekeren

5 Bei dem Gebrauche des Königs Trank sind laut zum Teil beglaubigter Zeugnisse und Dankschreiben in höchst auffallender wunderbarer rmd den Aerzten selbst unbegreiflicher Weise genes
Peümten Ml Alilzbrcmdfergiftung schlimmer als Himdswutfergistung welche Medizin kann da retten Magenkrebs mit gänzlicher Magen Verschlißung ohne
Mcdiziu au der 5 6V Ä I I mit täglich filiualigen heftigen er krä N eN an unheilbarer rbllN UNg wo auch Operation nicht möglich war W

l cr als 20 uud Svjärigem heftige i I11 1 Ql l schnellsten nachdem allerlei Kuren und Mittel gar nichts genätzt hatten an mer als dreißigjärigem 6U Na lA
UU5 mit theilweiser unch wenigen Flaschen gleichfalls dauernd an der heftigsten anhaltenden UNgeNeN ÜNöuNg hir stets nach längerem Trinken one Blutentzichmtgy

an schweren und bösen I rOselN uud AlÜseN Leiden uach einer oder wenigen Flaschen nachdem zum Teil zwölfjärige ärztliche Behandlung nicht das mindeste ausgerichtet hatte an schwer

HlenstrUatioNS Leiden Melange Blutflüsse wie auch jarelanges Ausbleiben der R l schon nach kurzer Zeit und dauernd an vieljäriger eingewurzelter 8elbsucht m jw
Wochen uud dauernd au 8el irNeN ÜNÜUNg Einer der an öe lrNerU eichuNg wochenlang auf den Tod gelegen ist am dritten Tage nach einer kleinen Flasche sjx ,zir r

gegangen an silwöchentlichen l ektlsch N chl velIeN nach einigemal Trinken an l SlßeM rand uud l eMgs eM WuN slber nach eiumuligem Trinkeu m
lInischltiM selbst bei der Milzbrandfergiftnng an Wassersucht wassersüchtige starke Anschwellung der Glider an EplleML oder Fallsucht böses Wesen schon nach einige Tag

Trinkcn nicht widergekonimeu wo s Jahre lang fast täglich kam an allen OseN und ibeLN hir erfolgte auch Erbrechen durch Stärkung der Magennerven nicht wie beim Brechmittel

durch Schwächung derselben an aseN nnd schon in den nächsten Tagen die Auflösung im Nachtgeschirr an 8ichl bei schweren gichtischen Versteifungen ser langsam
IvOPsroli mitunter ser schnell mitunter ser langsam au AopskraMZ s ser schnell wenn er som Magen herrürtey an Anvchensraß an al sluß auch M

bei disen drei natürlich langsam au ÄÜt eNN ar söarre im höchsten Stadium fortwärend fil Schmeißen nicht mer die Füße aufsetzen nach der s chsten großen Flasche ab

spazire gehen könneri an allen au ran ei en Mld 8eschu üren an äNIOrrl oi eN die Knoten mitunter schon am 4ten Tage fort auch an
Vergiftung an Appetit Mld Schlaflosigkeit hir gewönlich schon am ersten Tage des Trinkens der kleinen Uebel gar nicht zu gedenken

ing zu

zu ver
l 209 ß



MrUek viekt wit tatsäeUiedeu Leweisen diusu lelt könnte die 2situllxev mit au s äev
Tas tteeteu uud vauksekrsibsu füllen uuü niaebs iiirmit bekäimt das jede weiuer 1asedsll

xesixslt ist mit
U ew msiusm LiZsi

gcodv
ttvgisist

ecsuiiLK
Ä

uiiä eäe LtUcstt meine eiZeuIikiiäiA Hntsrs iirikt

trä t

knr ver wsleber Issekes mit diseu Nerkwalsn erbSIt ist niolit dvtroxenk
uaromie uud ObirurAis in bobsu Lrsu aber leider werden aueii die xekär

Ziebsreu Operationen wenu sis überbauet nötiZ aus Däuteruuss der 8äkts und des
Dluts Ksmaebr Dann Icoiuinsu uudtiber uud Lraud und woiuit rsttsu wenn mau
Ms L öuiAS l rsnk vsravbtet oder ar basst Älau bedenkt niebt was mau tut ist inicb
svo L enutnis der erbabsueu DrKsbuisse der Lbsmis kür die Diätstilc Deei um
Zinkeu dis eultivirtsu Völker immer tiker in Isibllebes elisobes und Aeisti e ülend
von solebeu ersten Aslsitst niebt bewart uiebt delsrt Denn Lliuds IiöiinAi uielit
Blinde füren

Der I öuiAS ranli desinki irt alles riu iwasser dessen InL iruuA dureb orAaui eks
BtoAe die Aswöuliebe Drsaebs der Dxidemisu ist aueb die Vuuden uud nwsr besser I die
Kiebt irnmer unsebädliebe Karbolsäure, verleit überhaupt dsrn Organismus die böebsts l o
Tsus äsr Hsillcrakt nur sebuelleu Ueberwindung uud usssbsidnnA dsr Lebädliebicsitev und
Äikte der ILranlibsitsursaebsu

Osr XiiiÜAS Irküik bswart uiebt nur Kesuude bei solide Debens eise kor sebwerer
RrlcrankunA sondern ist aueb für solebe Xrauks die sowol dureb Nedisiu als aueb
Lsreb Brunnen Vasser Zlollien oder irgsnd welobs andere ILuren Hülks kergsblieb Ze
uebt dübelt der letzte srsueb wsleber sobou kil su unbeilbarsn dein ods sebon

ss ng be gekonunensu Xranlcsu sobuelle Hülks DrrsttuuA und LlsuesuuA unter dem augsn
DoZisiMebsleu und wurderbarstsu göttliebsu 8egsu gsbraebt bat

Nswis ist in neuerer L eit der Nisbraueb init sebarlatanistisebsn Llebsim Nittslu niebt
N ksrksnnsu und gswis erwirbt sieb die Lebürde dureb irs VarnunA kor soloben den Dank
sz leider sebon nu oft inisieiteten ublil llnis Die Iiebt des Hx ieisten aber d b a z

Hssundbeits I srers und Xsnners der inenseblieben I sidsn die aus den erirrunAen der
ledinin bervor ebsn bestet dürin niobt nur auf disv srnunA besonders kuünsrli

nu inAcbsn sondern aueb noob andere v iebtiAS Ws rnunZ SN bianu ukÜASn
1 Die VarnunA kor slloxÄtisobsn ledü iir öllteu sÄibs 2U käuüg Xranks in ein

krüizsillxss Sr b brinKSn

2 vie vnunA m eb kor konssssionirteo Kebsim Uittelki vslebs ebeu s,Is eollllly
vsil sie einer soloben ouLession bedurften s IIo ii ri8Lbs Aedixin sind

3 Die g rnunA kor Allein ivas potelcer unter der Unnd Xr nlcen einpkelsn so
vie kor Allein dise bereiten und v ol xar als Kssundbeits Mttel öäentlieb nxreissn

4 Die iVarnunN kor dem Klauben oder der nnawe das die Zledininer Xenntnis
dätten kon den Zesstnen der ebeinisiibsn Lto Le veKUNA Der Latn Oontraris eontrariis
curantur ist sine I äoberliebllsit und selbst von den Iloinäoxaten anerkannt Siiuila simi
libus eurantur

uk ann Asvissenloss Veiss verden den Xranken die seliädliebstsu und bsebenüeb
stsn Büttel ereiobt die Aar niobt daüu Z ssobaffen sind in die Leiber einKSkürt u verdeo
oder mit denselben in LerürunA nu koniinen IZs maltet bir ein tsukliseber Alisbraued
der Xräkte der Xatur Die Lottes Ve e verlassen werden eins Reute des rZen du red
veloks dissr immer xrösssres Llend über dis Zlensobbsit brillZt um endliob die Zan e ZZrds
in sin I aaarst nu kervsaudeln in vslebsm dann sein Diner der Uoxat allsinberrsebsuS
sinbsrAet

ort mit den sebarlatanistisebsn Nebeim Uitteln Iconnessionii ten und niebt kon essio
nirte aber aueb kort mit den alloxatisebsn Nedi amenren ort mit der Lsü kusoberei
unter velobsr Zlaske sis sieb aueb bergen max

ver AiZnixs ranl ist Zs KvÄ Zi WtteI er bedark aueb keiner L xrsisunK
dureb den Gründer SZZS AWZNIZ OK ZUSS Ck SS ZZ SZ vTTGtSS IZIt

SIS MK GZS KZWÄ KGZWG SGK SZz je SiZ N
Svz HVQi ZzQit LKii Ivdt kiir HAÄ ZZs WKA rzteZiit L
rLL MZ ÄK VM
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Eimge Atteste über die großartigen Erfolge des Königs Trank
Herrn Jacoby

Ich hatte mir vor längerer Zeit durch einen Splitter eine be
deutende an der linken Hand Zugezogen die trotz alle
ÄNgewandten Mittel nicht heilen wollte Die Hand schwoll täglich
Mehr und mehr und die Schmerzen steigerten sich bis zur Uner
Sräglichkeit ich docterte mehrere Wochen daran herum jedoch nutz
los die Wnnde war und blieb offen Da erinnerte ich mich Ihres
weltberühmten Königstrauks ließ mir sofort eine Flasche davon
Holen machte Umschläge damit und trank ihn auch nach Vorschrift
Die Schmerzen ließen sofort ZMch die

Gleichzeitig machte ich die erfreuliche Bemerkung daß mein mich
seit Jahren peinigendes Magenleidm fast vollständig verschwunden
war Zur gänzlichen Heilung dieses Leidens werde ich Ihren
Konigstrank fortgesetzt gebrauchen und erbitte mir durch Ueber
bringer weitere 3 Flaschen Betrag anbei

Mit Achtung
O Schönfeldt

Berlin Straulauer Platz 1 2

Berlin den 24 August 1878
Geehrter Herr

In Folge der so ausgezeichnet guten Wir
NNK welche die von Ihnen bezogenen 2 Flaschen Ihres so

wohlthuenden Königstrauks auf mein schon Jahrelanges W K
Mn ei en hervorgebracht erbitte ich umgehend fernere 2
Flaschm und gebe mich der freudigen Hoffnung hin durch den
weiteren Gebrauch dieses WnudertraukS gänzlich von meinen hart

äckigen Magenleiden geheilt zn werdm
Mit vorzüglicher Hochachtung

A Sachs Photograph
Melchior Str 30

Luckenwalde 10 Juli 1878
Geehrter Herr

Nachdem ich Jahre laug au dem heftigsten WAKELN
Tlttarrh gelitten und alle mir verordneten ärztlichen Mittel
sich ohne Erfolg erwiesen wurde ich von meinem Freunde C Kohl
bach auf Ihren so vortrefflichen Königtrank aufmerksam ge
macht und kann ich Ihnen zu meiner Freude nachdem ich nur
b Flaschen erst verbraucht mittheilen daß schon beim Trinken der
zweiten Flasche mei Appetit bedeutend zunahm und meine
lästigen Magenbeschwerden fast vollständig gewichen waren
Nach dem weiteren Gebrauch des Trankes hat Lch le tereS
VSÄsWNÄig Verloren und ist bis heute nicht wieder
gekehrt Aus Dankbarkeit habe ich aber in meiner Familie den
Königstrank alsUniversal Haus undGesundheitSmittel
eingeführt so daß jedes Faimlienmitglied täglich denselben Mor
gens uud zwar V Weinglas Extraet uud Wasser trinkt Wir
alle fühlen uns außerordentlich wohl danach Senden Sie mir
wiederum 12 Flaschen und nehmen Sie nochmals meinen besten
Tauk

Julius Schultze Töpfermeister
Treuenbrietzerstraße

Dresden 6 Mai 1878
Meine Frau hat gegen ihr HÄAeÄeN Ihren Kömgs

trank und zwar durch Trinken innerlich sowie durch warme
Umschläge äußerlich mit dem besten Erfolge iu Anwendung
gebracht gleichfalls hat derselbe unserm 6jährigen Töcherchen bei
beu IMs erN wesentliche Dienste geleistet kaum hatte dieselbe

2 Mal Ihren Wundertrank genommen so sielen die Masern zu
sammen und heilten ohne irgend einen Nachtheil schnell ab Ich
werde den Äönigstrank allseitig empfehlen Erbitte mir p Post zc

Mit Achtung
F Koblanck

Solche Fälle kommen fast täglich for

Berlin 25 August 1878
Geehrter Herr Jacoby

Für den mir übersandten Königstrank sage Ihnen meinen
besten Dank derselbe hat bei mir die vorzüglichste Wirkung ge
than und mich von meinem langjährigen Leiden vollständig ge
hellt Ich litt nämlich an der Wicht und zuwcileu war das
Meißen in ben FMeN so arg daß diese mir den
Dienst versagten Jedoch schon nach Verbrauch der ersten
Flasche fühlte ich Linderung und jetzt glaube ich aus
verjüngten Füßen zu stehen Wo es mir nur irgend möglich
ist werde ich Ihren Köuigstrauk der in Wahrheit Wuudertrauk
genannt werden müßte angelegentlichst empfehlen nnd gebe ich
Ihnen anheim dieses durch meine Namcusuuterschrift bestätigte
Attest über das glänzend erzielte Resultat zum Wohle der lei
denden Menschheit zu veröffentlichen

Mit Hochachtung
E Berg er

Biesenthaler Straße 4

Unter Nachnahme des Betrages erbitte ich umgehende Sen
dung von K Flaschen Königs Trank

Eberswalde O Werner
Die vorzüglichen Dienste die mir Ihr so berühmter Königs

trank geleistet veranlassen mich Sie um eine abermalige Sen
dung von 3 Flaschen zu bitten

Berlin Frau Ww SchultzeAngermünderstraße 11 IV

Sehr geehrter Herr Jacoby
Seit 4Jahrcu litt ich au HKeM0rI MÄK Verschlci

muug Nervenschwache und Uyyetitlosigkeit
ganze Nächte kouute ich nicht schlafen in Folge dessen sich bis ans S
Höchste gesteigerte Mattigkeit bei mir einstellte Alle ärztliche
Hülfe uud Bäder hatten nicht die geringste Wirkung Da entschloß
ich mich zum Gebranch Ihres Königstrauk uud Gott sei gedankt

vierten Flasche biu ich DoAAKNÄig Hebereits uach der

KeseN so daß ich mich so wohl fühle wie uie zuvor Ew
Wohlgeboren können dies mein freiwillig abgegebenes Zeugniß
znin Wohle der leidenden Menschheit veröffentlichen

Homburg v MertenS Assessor a D
Der vor einiger Zeit meinem Vater gesandte Königstrauk ist

von großem Erfolg gewesen so daß ich im Namen desselben Ihnen
meinen herzlichsten Dank ausrichten soll nnd wird er das wirk
same Heilmittel alle Leidenden empfehlen Meine Frau leidet
feit einiger Zeit au BrnstbekleMMNNgLN und Herz
lo sen und hoffe ich daß Ihr Königstrank auch dieSma

den gewünschten Erfolg haben wird Ich bitte Sie daher mir
3 Flaschen umgehend zu übersenden

Hochachtungsvoll

Wiesbaden 27 August 1878 Merzbach

Da Ihr KönigStrank meine Frau von ihreu Leideu WU
M SNö befreit hat so sage ich Ihnen hiermit meinen besten
Dank und bitte Sie gleichzeitig mir umgehend gegen Nachnahme
noch 3 Flaschen zu sendcu Ich werde nicht ermangeln Ihre
Erfindung bei allen Leidenden zu empfehlen

Herrugsdorf b Swiuemünde Achtuugsvoll
Reinhold Grunow

E W
werden ans Ihren Büchern ersehen daß ich schon lange Ihren
Königstrauk triuke Ich biu schon ein ziemlich bejahrter Manu
und litt seit 2 Jahren an einem LuNgeN Ktllrrh der
aller Medicin zmn Trotz nicht weichen wollte und mich in
einer sehr empfindlichen Weise plagte Dem Drängen meiner Frau
gab ich endlich nach nnd machte einen Versuch mit Ihrem Königs
trank und ich muß Ihnen bekennen grade nicht mit den größten
Hoffnungen Nach zwei Tagen verspürte ich eine bedeutende Besse
rung und nach ferneren vier Tagen war mein Katarrh vollständig
behoben Außerdem hat aber der Königstrauk auf meiueu ganzen
Organismus einen so vortrefflichen Einfluß ausgeübt daß
ich mir wie zehn Jahre verjüngt vorkomme mir schmeckt das Essen
wie seit langen Jahren nicht und ist jetzt in meinem vollständig
gesunden Zustande der Königstrank für mich geradezu unent
behrlich geworden Ich trinke denselben Früh Mittags und
Abends nnd da ist es denn erklärliche daß die letzte Scuduug schon
wieder verbraucht ist Bitte daher crgebeust folgt Bestellung

Hamburg WaudSbecker Ehausse
Ha mm ach er Neutier

Geehrter Herr Jacoby

Seit einigen Tagen gebrauche ich den mir von Ihnen über
sandten Wnigstrank und kann Ihnen heute schon von dem gün
stigsten Erfolg berichten da meine rheumatischen Leiden die mich
namentlich in den Gelenken am meisten peinigteu vollständig ver
schwunden sind so daß ich jetzt wieder vollständig gesund biu nud
ohne Beschwerde meiner Arbeit nachgehen kaun Bitte senden Sie
mir gefl noch sür zwei Bekannte vou mir die gleichfalls an rheu
matischen Schmerzen leiden 6 Flaschen wofür Sie inliegend den

Betrag erhalten Ergebeust
Aachen 16 Juli 1878 Joseph Esser

Mühlhauscn 15 Juui 1878
Ihr KönigStrank hat gegen mein B KsLA NN

Nierenleiden nach Verbrauch der ersten 4 Flaschen schon
Wunder gewirkt so daß ich denselben regelmäßig gebrauchen werde
Jahre lang hat mich dieses Uebel geplagt keinen Tropfen Bier
dnrfte ich triukeu uud mußte jährlich 2 Monate auf Veroröuuug
des Arztes noch Bad Wildlingen geheu aber gänzlich erfolglvS
Ihr Köuigstrauk hat mich HeHt sossrt ASheiltj senden
Sie mir uingeheud uoch 6 Flasche und nehmen Sie den Betrag

nach Mit Hochachtung Rich Späte
Berlin den 28 August 187S

Geehrter Herr Jacoby
Ihr Köuigstrauk den ich vou Ihnen habe hat schon große

Wirkung bei mir gehabt Die Etiche tM
ANRHeNslMIel haben uach dem Gebrauch der ersten Flasche
bedeutend nachgelassen Ich werde mir in diesen Tagen uoch eine
Flasche holen

Ich sage Ihnen meinen innigsten Dank für Ihre Hülfe
G Frick Glaser Meister

Lichteubergerstr 14

Berlin 27 August 1878
Geehrter Herr Jacobi

Vor allcu Diugeu meinen besten Dank für die schnelle Heilung
meiner Krankheit welche ich nur einzig und allein dnrch Ihren
so wundervollen Königstrauk erhielt Ich litt seit längerer Zeit
an einer empfindlichen NngeKeNtMNdNKg und cou
snltirte ohne Erfolg mehrere Augenärzte bis ich als letzten Versuch
Ihreu Königstrauk anwandte Derselbe hatte wie schon oben
erwähnt einen außerordentlichen Erfolg bei mir denn schon nach
Gebrauch der ersten Flasche spürte ich bedeutende Linderung und
mein Augenlicht wurde wieder klarer und bin ich jetzt nach dem
Gebrauch der dritten Flasche wieder vollständig hergestellt so daß
ich nun meinem Berufe ohne Unterbrechung vorstehen kann

Da min mit Heutigem mein Königstrank zn Ende geht so
ersuche Sie hiermit nm weitere Uebersenduug von drei Flaschen
nebst quitt Rechnung aber möglichst noch heute

Es zeichnet mit Hochachtung

Otto Müller Besselstr 17
s Möchten doch alle Genesenen so dankbar sein es würden dann
fil Krankheiten verhütet und sile vorhandene beseitigt Die meisten
scheuen die Ocffeutlichkeit Wärm Sie vielleicht auch liber in
irem früheren Zustande geblieben

Druck sn Jhrinz ir Hkhrenhslj Prulzsnstr z



v

UZ
AZ

Z

V

V

v

V

5S
QI

Z i v2

Z Z
Z L Z

lÄ M

s s A
H de S S

Z L Z

s

Ä

Ä
AZ
UZ
Ä

ov
a

I

I

I i

l

I

r

5 LA

ZZ Z
Z

Z siü

wi s

j

c o s Z jZZZZZZZ

Z IZZZZZZ z i Z z l l i

27d Z z

l l
j I

55 1 3 Z ZZZ ÄZ j ZZ S8HHZ AZ

c6 s

l I I Z s H

Z 7

L L

Z

ZS Z

Z ÜZ

tt Z aZ Z L S c
SZ gs

L s
s L Z vZV 1

Z

S Z z

s

sL Z

I I I I I I l I I
Z

ZGZZ s

co

2 f
7 I

Q Q
eöcoas co j j jL O co

Z
co

m

r

LN
ZZZ Z j lQ j l ZZ ZZZZ Z

A I II ZI Z

j

WW



k rAMtM övvravr uncZ tIMW

iLkllbakll
aIirx1s Q Mtix vow 15 1373

o f t 8 2 ö I t
Fiazilvkult Ledra FÖttiiiAeii Led a

LtÄtionen
Vxol

12
1 4

10
1 4

4

1 3

8

1 4

6

1 3
16
1 4

20
1 4

2

1 2
18
1 4

32
1 4

Nationen
Vxol

317
2 4

15
1 4

25
1 4

3

1 3

27
1 4

29
1 4

L ankf Vestb ab
8 lZ issnti sn ln

5 20

5 2S
8 45

6 57

10 0

10 6

22 45
22 52

2 35

2 41

6 10

6 17

7 4 5
552

3 50
3 56

10 25
10 32

kiittingSN ab

Liekenbei g u

6 40
7 8
7 28

7 54

4 10
4 24
4 33
4 47

9 26

9 41
9 52

10 6

2 44

A 6

4 30
4 45
4 56

5 10

L 5
3 2O
8 31

3 45

in I ouisa
0l snbaob

aus OKenbaob

8 29
9 30

10 39
9 30
8 10

10 39
12 32

9 11

1 52
2 16

10 20
12 13

1 33
1 57

7 29
3 29
7 10

8 7 8 7 9 11
10 23

1 14

7 16
7 55
9 11

10 23
1 14

2 27
2 50

4 35
5 49
7 0
7 42

4 0 5 22
6 22
S 42
S 25
2/ 2

42 4 1 6

7 44
3 25

5 52
4 6

9 41
10 53

2 4
4 56
6 14

Ssoksenksen b
0bsrra6
vtksnbaob
i lüblbeim

5 33

5 43
5 58
6 7
6 12

S 55

9 2

9 47

10 13

10 19
10 28
10 38
10 49
10 54

42 55

2 2

2 26

2 48

3 0

3 9
3 18
3 23

6 22
6 23
6 38
6 49
7 0
7 5

75S
6 S

6 7

9 1
9 7
9 16
9 26
9 36
9 41

10 37
10 43
10 43
Xnic

Hansu

Kelnkausen

8tsinau

an

6 22

6 40
6 52
6 57

9 24

9 46

11 2
11 15
11 23
11 36
11 41

2 20

2 44

3 33
3 46
3 53
4 5
4 10

7 15
7 29
7 37
7 49
7 54

6 3 47
10 0
10 7

10 19
10 24

Lictienbgi g b
lienäork aj W

biieilei kone

4 52

5 6
5 16
5 23
5 35

10 10
10 24
10 35

10 47
10 55

5 22

5 40

5 15
5 29
5 40
5 52

6 0

8 54
9 3
3 19
9 3 5
9 39

j7 1
7 18
7 29
7 43
7 58

8 14

9 47

20 45

11 46
12 4
12 16
12 31

12 47
1 4

2 46

2 5S

4 13
4 30
4 4 3
4 58
5 14

5 31

7 59
L 16
8 29
8 42
8 57

9 14

9S

046

u

5 59
5 25

11 12

10 46
3 53
3 29

6 22
5 50

9 53

Meilei Iione

Sedi s n

5 43
5 53
6 2
6 17
6 37
6 55

11 3
11 13
11 21
11 36
11 57
12 15

5 42

4 27

6 12
6 22
6 30
6 45
7 7
7 25aus Semünäsn

11 37

6 5 9 22

5 45

9 22

5 45

9 22

10 10

2 35 6 17 6 17

LIM llb
Ziseudok

Xer2el

Pullis i
I1ünke 6

Ilersksi I

Lebrs

8 22
8 39
8 48
8 57
9 8

20 52

24 34

1 16
1 33
1 41
1 50
2 1

2 46

5 47

5 40
5 58
6 3
6 17
6 23

9 23
10 14
10 26
10 39
10 55

954

ÖÄ7
Lslira ian üix t

Stationen
VKv

31
1 4

17
1 4

1

1 2

19
1 4

15
1 4

5

1 3

7

1 4

3

1 3

9

1 4

11
1 44 45

5 20
5 32
5 50
6 6
6 24
6 38

6 50

9 14
9 39
9 47
9 59

10 19

10 36

22 27

22 25

22 30

2 8
2 34
2 42
2 55
3 7
3 19
3 30

3 40

5 20

4 6

4 22

6 33
6 59
7 7
7 20
7 32
7 44
7 55

8 5

k05S

37

kedrs bNeokla
Lertzkslä

Hünkeicl

S6S
46

440

7 20
7 31
7 44
7 53
8 6

8 20
8 31
8 56

42 54

22 50

2 42

1 10
1 21

1 35
1 44
1 58
2 12
2 23
2 48

4 42

4 57

5 52

5 14

5 34

5 52
6 5
6 14
6 33

8 30
3 43
9 4
9 15
9 33
9 52

10 5
10 33

fuills jXersell

eim n

5

542

5 40
5 57
6 12
6 29

6 56

9 4
9 16
9 25
9 36

9 53

2 45

2 20

3 0
3 12
3 22
3 32

3 49

5 54 6 43
6 54
7 3
7 13
7 30Stationen

30
1 4

28
1 4

4

1 3
316

2 4
26
1 4

16
1 4

Ssbrs b

XieilLi Iions n

7 25
7 53
8 8
8 20
8 27

8 34

42 44

2 S7

4 55
5 23
5 36
5 48
5 55

e 2

3 25
3 53
9 6
9 17
9 24
9 31

US S niiinSon
8 45 11 37

6 5
5 45
9 22

5 45
9 22

1010
2 35

10 10
2 35

Lim b 550

6 30
6 S4

7 10
7 22
7 32
7 43
7 54
8 9

10 3
10 15
10 2 Z
10 37
10 48
11 3

2 26

S 4

3 59
4 11
4 22
4 34
4 45
4 59

656

7 6

7 33
7 49
3 0
3 12
3 22
3 36

5 25
8 53
8 25

1 43
1 16

6 22
5 50

9 53
9 21

slielisi kone

Usn6v k sv

Liokendei g

5 50
5 57
6 9
6 20

6 37

8 44
8 51
9 4
9 15
9 32

2 29

2 0

e io
6 13
6 30
6 41

6 58

9 43
9 50

10 2
10 13
10 30

66iH 1Ä1186 1

b

8soksen issn

5 10
5 16
5 29
5 37
5 47

6 S5

6 55

8 15
8 22
8 34
8 42
8 51

11 8
11 15

11 27
11 34

11 44

5 5

S 27

5 2
5 9

5 21
5 28
5 38

7 6

740

8 40
8 47
9 0

9 14

Halls

7 16
7 55
9 11

10 23
1 14

4 35
5 49

2 27
2 50

4 35
5 49
7 0
7 42

4 0 5 22

64SS 25
44 2
22 4

7 44
3 25
9 41

10 52

2 4
4 56
6 14
5 54
4 6

2 4
4 56
6 14
7 24
8 6

5 5
5 1 1
5 17

5 57
6 4
6 18
6 33
6 40

6 46

6 5S

7 24

7 22

8 59
9 6
9 14
9 27
9 33

9 39

11 52
11 59
12 7
12 20
12 26

12 32

S S0

S 45

52

5 47
5 54

6 2
6 17

6 26

7 29
8 23

74S

759
67

9 22
9 29
3 37
9 52

10 1

Ossendaek
aus OCevdaoti

8 29
9 30

8 29
9 30

8 29
9 30

10 39
12 32

8 10
9 11

1 52
2 16

Z0 20
12 13

1 33
1 57

8 29
7 10

3 7

Liviienbei g b

Läiiinllkn nn

6 45
6 56
7 6

7 20

9 39
9 51

10 1

10 15

2 4

2 2

3 34
3 51

4 10

7 9
7 13
7 27
7 39

10 34
10 44
10 52
11 5

Saolisenkssii itb
NÄNKf Vestb sn

5 19

5 25

6 54

7 0

7 24

7 Z0

9 44

9 50

12 39

12 45

S 54

4 0
6 34
6 40

6 S
6 5

10 9

10 15

Dassel Halle Halls Oasssl

Nationen 52 54 56 58 60 62 64

1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 3 1 4

La83kl ab 7 0 5 52 7 24
7 18 5 47 7 42

Uiü äsn
7 37 4 5 8 1
7 42 4 6 8 6
7 54 4 26 3 13
8 9 4 29 8 34

Nelienbki g an 8 18 4 57 3 43

in AöttiuAen 10 15 11 5

Z 80ll V6FS 11 12 6 22 9 53

Lebra 12 15 7 25

I ulcia 2 42 10 33
Lim 2 20
Semüncien 5 45

5 4
anau 0stb

Liankturt V 4 0

aus Frankfurt V S 45 S 45 10 0 42 45
Han u 8tb 9 22 9 22 11 2 4 20

S 47 9 47 11 46 4 46
ZoinünlZen 6 5 9 22 6 5 9 22 9 22

Lim 20 52 20 52 1 16 2 46
Luläa 22 27 24 27 2 8 5 20

22 44 22 44
IÜ8o1i vexo 5 25 1 16 1 16 5 50

Söttinxen 6 40 2 44 2 44 8 5

Liokenberg ab 8 21 3 11 4 5S 3 51

8 28 3 18 4 44 3 58

8 48 3 37 5 2 9 18

l kM6 kl ö
9 11 4 0 5 22 9 41

9 17 5 27 9 46

OervroÄs 9 28 5 57 9 57

3o1l8toät 9 41 5 4S 10 10

Blelobsrv s 9 55 5 59 10 24
Volkramsbauken 10 10 6 10 39

10 23 6 10 52

4 50 7 0 10 38 2 30 6S7
IlerinAvn 5 1 7 12 10 49 2 42 6S7
Lerxa 7 27 2 57

5 21 7 36 11 9 3 6 65S5 35 7 51 11 22 3 21 74
5 48 8 5 11 36 3 36 7/6
6 3 8 21 11 50 3 55 750
6 34 8 52 12 19 4 23 7 54
6 51 9 9 12 35 4 45 66
7 3 9 23 12 48 4 59 6 6
7 17 9 36 5 12

2Ü6 an 7 32 9 50 1 14 5 27 6 4S

Llm xeiniiiiäen
Ltatioiien 42 44 46 48

Vsso1 1 4 1 3 1 4 1 3

LkMÜNäöN ab 6 5 9 22 2 35 6 17
6 26 2 50 6 34

LurAsinn 6 51 9 38 3 7 6 54

7 14 9 47 3 22 7 12

Sterb krit
7 45 9 59 3 44 7 33

8 43 10 21 4 29 832
Vvllmer 8 59 10 30 4 43 3 44

Lim ÄN 9 20 10 40 5 0 9 5

in Zelnbausvn 11 3 5 4 7 6 3 36
Ilanau 08tb 11 44 5 27 740 S 14

in LrönIvkurt Vest 12 45 4 0 6 5 10 15
47 24 44 24 2 1 6 23 0 27
42 50 42 503 40 8 5

1 43 1 43 9 53
2 0 2 0 10 50

2 26 2 26 11 5

l wskelös 4 0 5 22 4 0 5 22

Ltatiouen 4 43 45 47

n oi i z 1 4 1 3 1 4

5 49 42 4 1 6
7 0
7 42

4 10 9 26 S 44
4 52 10 10 5 47

525 10 46 3 29

sss 7 20 42 54 1 10 4 47 5 14

Luläa s 9 4 4 45 3 0 5 54 6 43
lusl l inlckurt 5 20 10 0 42 45 2 35

aus Hanau lOkt b 6 22 11 2 2 26 3 33

Velnbau8sn 7 1 11 46 4 46 4 13

Lim üb 6 15 10 15 3 57 7 45

6 38 10 29 4 12 8 3
8terbk it2 7 5 10 42 4 31 8 39

7 36 10 59 4 54 SW
7 53 11 8 5 7 9 23
8 11 11 17 5 19 9 33
8 31 11 28 5 33 9 56

Kemünllön n 8 45 11 37 5 45 10 10

Meüei livus KKvIiv/L 6

Ltationen 51 53 55 57 59 61 63
1 4 1 4 1 3 1 4 1 4 1 4 1 4

alle ab 5 48 S 25 12 0 2 4 8 0

6 4 12 14 8 14

6 19 S 4S 12 27 2 30 3 27

6 34 S 5S 12 40 2 44 3 41

7 3 9 20 1 4 3 8 9 4

7 30 S 45 1 29 3 34 9 27

7 47 S 56 1 44 3 49 3 41

8 0 40 6 1 55 3 59 9 51
8 18 40 49 2 11 4 14 10 6

8 25 2 18
8 40 40 55 2 32 4 31 10 25

kioräkau8en
ab

8 50 40 45 2 42 4 41 10 35

4 35 44 2 4 56

VoIIcrttM8dsu86N 4 49 44 75 5 10
5 4 47 26 5 26

8oIIste6t 5 15 47 56 5 38

5 30 47 49 5 52

5 43 44 59 6 4
5 49 42 4 1 6 ö 14
6 12 42 24 1 28 6 37
6 30 42 59 1 46 6 55

Lioiienbsi g n 6 36 42 44 1 52 7 1

in OüttinAen 7 20 2 26 2 26 7 33
11 12 3 53 3 53 9 53

12 15 4 27 4 27

LnI6a 4 42 5 57 5 54

Lim 2 20 6S0 6S0
5 45 10 10 10 10
5,4 7 6 7/6

Nanau Ostb 5 27 740 7 0
I rankiurt N 4 0 6 5 6 5

aus
10 0 22 45
11 2 2 20
11 46 2 46

9 22

Lim 1 16 2 46

Luiäa 4 45 2 8 5 20
Lsbra 7 25 4 55

Lsob ve e 5 25 8 25 5 50

Söttiuxen 4 19 9 26 4 30

Lieliendkrg ab 6 42 42 47 7 9
6 51 42 54 7 19
7 5 4 7 7 33
7 16 4 47 7 44

i ab 7 20 4 20 7 59
Lraxenbok 7 40 S 10

02386 an 7 55 4 50 L 25

Stationen
Vxlll

152
1 4

154 156 158 160
1 4 I 1 4 1 4 1 4

162
1 4

164
1 4

In 5 52

5 59

8 46 11 5 1 36 3 46
8 53 11 12 1 43 3 53

6 15

6 22

9 43
3 53

Stationen
Wxoi

151
1 4

153 155 157 159
1 4 1 4 I 1 4 1 4

161
1 4

163
1 4

Nieäerbons an

5 25

5 32

8 25 10 46 1 16 3 29
8 32 10 53 1 23 3 36

5 50

5 57

9 21

9 28

I viiisa OKeiilzasli OUeiidaolt I vuisa 8aol 8enli ans LN Oikenbaok lli KiidaLli Kaslisenlialiss

Stationen
xol

102
1 3

104
1 3

106
1 3

108
1 3

9 11

9 17
12 13
12 19

1 57
2 3

8 7
8 13

9 19
9 25
9 30

12 21
12 27
12 32

2 5
2 11
2 16

8 18
8 24
3 29

Lts tionen
Vxel

101
1 3

103
1 3

105
1 3

107
1 3

Kaobkenbausen ab

I ouisa an

8 10
8 16
8 21

10 20
10 26
10 31

1 33
1 39
1 44

7 10
7 16
7 21

8 23
8 29

10 33
10 39

1 46
1 52

7 23
7 29

Stationen 72 74 76 78 80 82 84 86 88 90 92 94 96 98 100

oi 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 4

ab 6 40 7 30 8 30 9 30 10 30 12 30 1 30 2 30 3 30 4 30 5 30 6 30 7 30 9 30 11 0

OberraZ 6 46 7 36 8 36 9 36 10 36 12 36 1 36 2 36 3 36 4 36 5 36 S 36 7 38 9 36 11 6

o r nb b an 6 50 7 40 8 40 9 40 10 40 12 40 1 40 2 40 3 40 4 40 5 40 6 40 7 40 9 40 11 10

8tati nen
Vxei

71
1 4

73
1 4

75
1 4

77
1 4

79
1 4

81
1 4

83
1 4

85
1 4

87
1 4

89
1 4

91
1 4

93
1 4

95
1 4

97
i t

99
1 4

Lttebsenbsusen an

6 20

6 25

6 30

7 10

7 15

7 20

8 0

8 5

8 10

9 0

9 5

9 10

10 0

10 5

10 10

12 0

12 5

12 10

1 0

1 5

1 10

2 0

2 5

2 10

3 0

3 5

3 10

4 0

4 5

4 10

5 0

5 5

5 10

6 0

6 5

6 10

7 0

7 5

7 10

9 0
9 5
9 10

10 30

10 35

10 40

vruck on XIÜK t in l wni kiM a U

ZZe t rIi,iz eii vis Lelirisl 2us a1il eit6ii sin6 Agäruelct vis eit von enäs 6vkr inel dis Nor öns 6 Ilkr exel ist äured fottersn Druck äsr aklsn bWsiednet
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